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Herr
Bürgermeister 
Bernhard Auinger
Im Hause


									Salzburg,12.März.2025 


Betreff: Gäste-Meldewesen
	Anfrage gemäß § 21 GGO

Sehr geehrter Herr Auinger,
lieber Bernhard, 

Die Stadt Salzburg ist eine der letzten Gemeinden im Bundesland Salzburg, in der die Gästemeldungen noch nicht digitalisiert wurden. Die Registrierung von Übernachtungsgästen erfolgt derzeit am Monatsende mittels eines Formulars, das an das Magistrat übermittelt wird. Zusätzlich muss ein separates Formular für die Erstellung der Tourismusstatistik eingereicht werden. Obwohl die Stadt in ihrem Regierungsprogramm ein klares Bekenntnis zur Digitalisierung abgelegt hat, sind bislang keine nennenswerten Fortschritte erkennbar.

Ich stelle gemäß § 21 GGO folgenden
Anfrage:

1. Welche konkreten Maßnahmen zur Digitalisierung der Stadt Salzburg sind derzeit in Planung oder Umsetzung?
a. Wir ersuchen um eine Auflistung der Projekte inkl. Projektstatus.
2. Welche Hindernisse verzögern die digitale Transformation der Stadtverwaltung?
3. Warum ist die digitale Gästemeldung in der Stadt Salzburg noch nicht umgesetzt, wie den Medien zuletzt zu entnehmen war?
4. Gibt es Pläne, die Registrierung von Übernachtungsgästen künftig digital abzuwickeln? 
a. Falls ja, ann ist mit einer Umsetzung zu rechnen?
5. Welche technischen Lösungen werden für die Digitalisierung der Gästemeldung in Erwägung gezogen?
6. Wie soll sichergestellt werden, dass sowohl Hotels als auch private Vermieter von Ferienwohnungen an einem digitalen System teilnehmen?
7. Wird die digitale Gästemeldung auch mit anderen Systemen, wie der Tourismusstatistik, verknüpft?
8. Wie schneidet Salzburg im Vergleich zu anderen österreichischen Städten im Bereich der Digitalisierung ab?
9. Wie bereitet sich die Stadt Salzburg auf den 1. Mai vor, an dem Übernachtungsgäste den öffentlichen Verkehr kostenlos nutzen können?
10. Rechnet die Stadt mit einem starken Anstieg der Nutzung des öffentlichen Verkehrs?
a. Wenn ja, ist eine Taktverdichtung geplant?
11. Wie stellt die Stadt sicher, dass das Angebot trotz steigender Nachfrage weiterhin zuverlässig bleibt?
12. Wie wird sichergestellt, dass auch Einheimische nicht unter einer möglichen Überlastung des öffentlichen Verkehrs leiden?
13. Welche finanziellen Auswirkungen hat das Guest Mobility Ticket auf den städtischen Haushalt?
14. Wird die Mobilitätsabgabe ausreichen, um die Kosten für das kostenlose Ticket zu decken?
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